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Holzschiffsbau der Schiffszimmerergenossenschaft

Wohnblock der Produktion

Das programmatische Ziel, der Bau von Arbei-

terwohnungen, ergibt sich schon aus dem Na-

men Konsum-, Bau- und Sparverein „Produk-

tion“. Vorbild wird die „Hamburger Burg“ in 

Barmbek mit 255 Wohnungen. Die Wohnungen 

bieten mit ihren sanitären Einrichtungen einen 

hohen Standard. Gefördert wird das soziale Le-

ben der Mieter, die Kinderbetreuung und kultu-

relle Einrichtungen wie Bibliotheken und Chöre. 

In diesem Zusammenhang entsteht die Arbei-

terwohlfahrt. Ein Verein für genossenschaft-

liche Hauspfl ege sorgt für die pfl egliche Unter-

haltung der Häuser.

Gemeinsam mit den freien Gewerkschaften wird 

1912 die Gewerkschaftlich-genossenschaft-

liche Lebensversicherungsgesellschaft 

„Volksfürsorge’“ gegründet. Die Gründung ist 

eine Reaktion auf die enormen Profi te, die pri-

vate Versicherungsgesellschaften aus dem Ge-

schäft mit Kleinlebensversicherungen ziehen, 

insbesondere bei Arbeitern. Das private Versi-

cherungsgewerbe leistet massiven Widerstand,  

u.a. durch den Generallandschaftsdirektor Wolf-

gang Kapp, Anführer des nach ihm benann-

ten Putsches von 1920. Nach der behördlichen 

Genehmigung der Volksfürsorge fordert er den 

Präsidenten des kaiserlichen Versicherungsauf-

sichtsamts zum Duell, das jedoch nicht zustande 

kommt. Die Volksfürsorge wird zu einer wichti-

gen Finanzierungsquelle für Wohnungsge-

nossenschaften.


